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An die 
Vorsitzende 
des Innen- und Rechtsausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Frau Barbara Ostmeier, MdL 
Landeshaus 
 
24105 Kiel 
 

 

 
 

23. September 2014 
 
 
Konsolidierungshilfen nach § 16 a Finanzausgleichsgesetz (FAG) 
hier: Vorlage des Berichtes über die Finanzentwicklung der Konsolidierungskom-
munen gemäß § 16 a Abs. 8 FAG 
 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
 
 
anbei übersende ich Ihnen den Bericht über die Finanzentwicklung der Konsolidierungs-
kommunen gemäß § 16 a Abs. 8 FAG. 
 
Die Evaluationsberichte der einzelnen Kommunen sowie die Prüfungsberichte der Rech-
nungs- und Gemeindeprüfungsämter und die Stellungnahmen der unteren Kommunalauf-
sichtsbehörden zu den Evaluationsberichten der kreisangehörigen Kommunen leite ich 
Ihnen elektronisch zu. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Bernd Küpperbusch 
Staatssekretär 
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Innenministerium Schleswig-Holstein 
IV 303 – 165.450.2 

Kiel, 12. September 2014 
 

 

 
 
 
 
 
 
Bericht an den Innen- und Rechtsausschuss über die Finanzentwicklung der 
Konsolidierungskommunen gemäß § 16 a Abs. 8 FAG 
 
 
 
1. Allgemeines 

 
Gemäß § 16 a Abs. 8 FAG berichtet das Innenministerium dem Innen- und Rechts-
ausschuss des Schleswig-Holsteinischen Landtages regelmäßig über die Finanz-
entwicklung der Gemeinden und Kreise, mit denen ein öffentlich-rechtlicher Vertrag 
über die Konsolidierungshilfe geschlossen wurde. 
 
Gemäß Ziff. 6 der Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfen (§ 16 a 
FAG) berichten die Konsolidierungskommunen ihrer Kommunalaufsichtsbehörde 
jährlich zum 01. Juni des Folgejahres über die Entwicklung der Finanzlage und den 
Umsetzungsstand der in dem öffentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidie-
rungsmaßnahmen. Diesem Bericht ist insbesondere eine Darstellung über die Über-
nahme neuer sowie die Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben im vergange-
nen Haushaltsjahr einschließlich der Kompensation durch zusätzliche Einsparungen 
nach dem Muster der Anlage 4 der Richtlinie beizufügen.  
 
Die Landrätin oder der Landrat leitet bei Gemeinden, die ihrer oder seiner Aufsicht 
unterstehen, den Bericht jeweils bis zum 01. Juli an das Innenministerium weiter. 
Der Prüfungsbericht des Gemeindeprüfungsamtes über die Entwicklung der Finanz-
lage und den Umsetzungsstand der Konsolidierungsmaßnahmen sowie eine Stel-
lungnahme der unteren Kommunalaufsichtsbehörde sind dem Bericht beizufügen. 
Städte, die der Aufsicht des Innenministeriums unterstehen, und Kreise legen dem 
Innenministerium jeweils bis zum 01. Juli eine entsprechende Stellungnahme des 
Rechnungsprüfungsamtes vor. 
 
Laut Protokoll über die 28. Sitzung des Finanzausschusses vom 14. Februar 2013 
soll zusätzlich der Finanzausschuss unterrichtet werden. 
 
Im Übrigen wird auf den Vermerk „Konsolidierungshilfe und Finanzlage der Konsoli-
dierungskommunen“ vom 12. Dezember 2013 verwiesen, der im Internet unter 
www.schleswig-holstein.de/IM/DE/KommunalesSport/KommunaleFinanzen/  
Konsolidierungshilfe veröffentlicht ist. 
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2. Berichtsform 
 

Der vorliegende Vermerk beschränkt sich auf eine zusammenfassende Darstellung 
der Evaluationsberichte mit Blick vorrangig auf das Jahr 2013. In dem Vermerk wird 
näher nur auf Auffälligkeiten eingegangen.  
Die Evaluationsberichte der Konsolidierungskommunen selbst sowie die Prüfungs-
berichte der Rechnungs- und Gemeindeprüfungsämter und die Stellungnahmen der 
Kommunalaufsichtsbehörden der kreisangehörigen Konsolidierungskommunen wer-
den den Vorsitzenden des Innen- und Rechtsausschusses und des Finanzaus-
schusses in elektronischer Form zur Verfügung gestellt. 
 
 

 
3. Evaluationsberichte 

 
3.1 Entwicklung der Finanzlage 

 
Die Entwicklung der Finanzlage ergibt sich aus Anlage 1. Sie wird dargestellt an-
hand des aufgelaufenen Defizits der Jahre 2011 bis 2014.  
 
Für das Jahr 2011 konnten bisher neun der sechzehn Konsolidierungskommunen 
Jahresabschlüsse vorlegen (Stadt Flensburg, Landeshauptstadt Kiel, Stadt Neumü-
nster, Kreis Dithmarschen, Kreis Herzogtum Lauenburg, Kreis Ostholstein, Stadt 
Schwarzenbek, Gemeinde Pellworm und Stadt Uetersen), so dass für diese Kom-
munen Ist-Zahlen zur Verfügung stehen. Für das Jahr 2012 konnten sechs Konsoli-
dierungskommunen (Stadt Flensburg, Landeshauptstadt Kiel, Stadt Neumünster, 
Kreis Dithmarschen, Kreis Herzogtum Lauenburg und Stadt Schwarzenbek) einen 
Jahresabschluss vorlegen. Für das Jahr 2013 konnten erst drei Konsolidierungs-
kommunen (Stadt Flensburg, Kreis Herzogtum Lauenburg und Stadt Schwarzen-
bek) einen Jahresabschluss vorlegen. 
 
Soweit keine Ist-Zahlen vorliegen, handelt es sich für 2011, 2012 und 2013 um ak-
tuelle Schätzungen der Kommunen. 1 
 
Auffällig ist, dass bereits im Jahr 2012 drei Konsolidierungskommunen durch Erzie-
lung von Überschüssen ihr aufgelaufenes Defizit verringern konnten bzw. dies er-
warten (Stadt Schwarzenbek, Stadt Pinneberg und Stadt Uetersen).  Im Jahr 2013 
rechnen hiermit bereits neun Konsolidierungskommunen (Stadt Neumünster, Kreis 
Dithmarschen, Kreis Ostholstein, Kreis Pinneberg, Kreis Plön, Kreis Schleswig-
Flensburg, Stadt Schwarzenbek, Stadt Pinneberg und Stadt Bad Segeberg). Nicht 
zuletzt auf Grund der gezahlten Konsolidierungshilfen und eigener Konsolidie-
rungsanstrengungen konnte im Jahr 2013 in der Gruppe der Kreise und kreisange-
hörigen Gemeinden ein Abbau der aufgelaufenen Defizite erreicht werden. 
 
Die Zahlen von 2013 und 2014 sind nicht vergleichbar, da die Zahlen von 2014 bei 
den Angaben für die einzelnen Gemeinden noch nicht die Konsolidierungshilfe und 

                                                 
1
 Der Kreis Pinneberg hat mit Schreiben vom 18. Juni 2014 mitgeteilt, dass der vorgelegte Jahresab-

schluss 2011 korrigiert wird. Insofern wurde die Schätzung des Kreises vom August 2013 für das Jahr 
2011 berücksichtigt. 
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die Fehlbetragszuweisungen in Höhe von 75 Mio. € berücksichtigen. Zudem handelt 
es sich in 2014 überwiegend um Planzahlen. Da sich die Gemeinden bei der Haus-
haltsaufstellung vom Vorsichtsprinzip leiten lassen, fallen die Ist-Zahlen regelmäßig 
besser aus als die Planzahlen. Gleichwohl erwarten vor diesem Hintergrund bereits 
vier Konsolidierungskommunen (Kreis Ostholstein, Kreis Pinneberg, Kreis Plön und 
Kreis Schleswig-Flensburg) einen Überschuss im Jahr 2014, so dass deren aufge-
laufenes Defizit abnimmt. In der Summe kann für die Gruppe der Kreise im Jahr 
2014 ein Abbau der aufgelaufenen Defizite dargestellt werden. 
 
 
 
Insgesamt erwarten die Konsolidierungskommunen jedoch auch für das Jahr 2014 
noch einen weiteren Anstieg der aufgelaufenen Defizite, wobei der wesentliche An-
teil auf die kreisfreien Städte entfällt.  
 
 

3.2 Umsetzung der vertraglich vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen 
 
Zur Umsetzung der einzelnen Konsolidierungsmaßnahmen ist aufgrund der Evalua-
tionsberichte folgendes festzustellen:  
 
- Bei fünf Konsolidierungskommunen (Landeshauptstadt Kiel, Kreis Dithmar-

schen, Kreis Ostholstein, Stadt Bad Segeberg und Gemeinde Pellworm) verläuft 
die Umsetzung insgesamt planmäßig, auch in zeitlicher Hinsicht. 

 
- Bei zehn Konsolidierungskommunen (Hansestadt Lübeck, Stadt Flensburg, 

Stadt Neumünster, Kreis Herzogtum Lauenburg, Kreis Pinneberg, Kreis Plön, 
Kreis Schleswig-Flensburg, Stadt Lauenburg/Elbe, Stadt Pinneberg und Stadt 
Schwarzenbek) haben sich zeitliche Verzögerungen bei einzelnen Maßnahmen 
ergeben bzw. werden einzelne Maßnahmen nicht umgesetzt, ohne dass die Er-
reichung des vertraglich vereinbarten Eigenanteils zur Haushaltskonsolidierung 
bzw. von mindestens 60 % des Richtwertes bis 2015 gefährdet wird. Der ver-
traglich vereinbarte Eigenanteil bzw. mindestens 60 % des Richtwertes werden 
in diesen Fällen durch Ergebnisverbesserungen bei den bereits vereinbarten 
Maßnahmen bzw. durch zusätzliche/weitere Konsolidierungsmaßnahmen er-
reicht. 

- Bei einer Konsolidierungskommune (Stadt Uetersen) haben sich zeitliche Ver-
zögerungen bei einzelnen Maßnahmen ergeben und der vertraglich für das Jahr 
2013 vereinbarte Eigenanteil wird nicht erreicht. Die Erreichung des für 2015 
vereinbarten Eigenanteils ist nach Mitteilung des Gemeindeprüfungsamts nicht 
sichergestellt. 

 
 

 
3.3 Weitere Maßnahmen zur Erreichung von 60 % des Richtwertes zum Jahr 2015 

 
Konsolidierungskommunen, die nach dem Vertrag im ersten Konsolidierungszeit-
raum (2012 - 2015) 60 % des Richtwertes nicht erreichen (Hansestadt Lübeck, 
Stadt Schwarzenbek, Gemeinde Pellworm und Stadt Uetersen) sind aufgefordert, 
weitere Maßnahmen zur Erreichung von 60 % des Richtwertes zu melden.  
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Drei Konsolidierungskommunen (Hansestadt Lübeck, Stadt Schwarzenbek, Stadt 
Uetersen) haben weitere Maßnahmen gemeldet. Die Gemeinde Pellworm hat keine 
weitere Maßnahme angezeigt. 
 
 

3.4 Übernahme neuer sowie Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben ein-
schließlich der vorgesehenen Kompensation (Anl. 4 zur Richtlinie über die 
Gewährung von Konsolidierungshilfen) 
 
Gemäß Ziff. 3.2 der Richtlinie darf durch die Übernahme neuer oder Ausweitung 
bestehender freiwilliger Aufgaben das Ziel des ausgeglichenen Haushaltes nicht ge-
fährdet werden. Finanzielle Mehrbelastungen sollen durch zusätzliche Konsolidie-
rungsmaßnahmen kompensiert werden. 
 
Für freiwillige Aufgaben ist zwar grundsätzlich ein strenger Maßstab anzulegen, je-
doch handelt es sich bei der Kompensation um eine Soll-Regelung, deren Nichter-
füllen nicht mit einer Sanktion belegt ist. Zudem besteht die Möglichkeit, die Kom-
pensation bis zum Ende des ersten Konsolidierungszeitraumes (2015) zu erbringen.  
Die Angaben zur Übernahme neuer sowie Ausweitung bestehender Aufgaben be-
schränken sich auf die Haushaltsjahre 2012 und 2013. In Anlage 2 ist eine Über-
sicht über die finanziellen Auswirkungen durch die Übernahme neuer sowie die 
Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben in den Jahren 2012 bis 2013 ein-
schließlich der vorgesehenen jährlichen Kompensation durch zusätzliche Einspa-
rungen dargestellt. 
 
Vier Konsolidierungskommunen haben danach freiwillige Aufgaben neu übernom-
men oder ausgeweitet und diese durch Kompensationsmaßnahmen ausgeglichen 
(Landeshauptstadt Kiel, Stadt Neumünster, Kreis Dithmarschen, Kreis Plön). Die 
Hansestadt Lübeck hat eine freiwillige Aufgabe neu übernommen, hierzu aber keine 
direkte Kompensationsmaßnahme benannt. Allerdings hat die Hansestadt Lübeck 
umfangreiche weitere Maßnahmen zur Erreichung von 60 % des Richtwertes zum 
Jahr 2015 gemeldet. 
 
Zwei Konsolidierungskommunen haben freiwillige Aufgaben neu übernommen oder 
ausgeweitet, konnten diese im Jahr 2013 aber noch nicht vollständig durch Kom-
pensationsmaßnahmen ausgleichen (Stadt Flensburg, Stadt Pinneberg). 
 
Die Gemeinde Pellworm hat freiwillige Aufgaben neu übernommen oder ausgewei-
tet, aber keine Kompensation durchgeführt. 

 
Die anderen Konsolidierungskommunen haben keine freiwilligen Aufgaben neu 
übernommen bzw. keine bestehenden Aufgaben ausgeweitet. 
 
 

3.5 Zusätzliche Maßnahmen 
 
Zusätzliche Maßnahmen können zu einer Verringerung des für das zweite Konsoli-
dierungskonzepts (2016 - 2018) aufzubringenden Eigenanteils führen. Über die An-
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erkennung der zusätzlichen Maßnahmen ist im Rahmen des zweiten Konsolidie-
rungskonzepts zu entscheiden. 
 
Sechs Konsolidierungskommunen haben zusätzliche Maßnahmen gemeldet (Stadt 
Neumünster, Kreis Dithmarschen, Kreis Herzogtum Lauenburg, Kreis Plön, Stadt 
Lauenburg/Elbe, Stadt Bad Segeberg). 
 
 

4. Zusammenfassung 
 
Die Konsolidierung wird in den Konsolidierungskommunen erfolgreich fortgesetzt. 
Weitgehend verläuft die Umsetzung der Konsolidierungsmaßnahmen planmäßig. 
 
Bei der Bewertung ist zu berücksichtigen, dass die Verträge erst bis Ende Januar 
2013 abgeschlossen worden sind und im Jahre 2012 erstmals Konsolidierungshilfe 
ausgezahlt wurde. Die nach den vorliegenden Daten aufgelaufenen Defizite der 
Konsolidierungskreise und kreisangehörigen Konsolidierungskommunen nahmen 
im Gegensatz zu den aufgelaufenen Defiziten der kreisfreien Städte im Jahr 2013 
ab.  
 
Nach Ziff. 6 der Richtlinie berichten die Gemeinden und Kreise erneut zum 01. Juni 
2015 über die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der im öffent-
lich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidierungsmaßnahmen mit Blick auf das 
dann abgelaufene Jahr 2014. Hierüber wird das Innenministerium wiederum dem 
Innen- und Rechtsausschuss sowie dem Finanzausschuss einen Bericht vorlegen.  
 

 
Anlagen 
 

1 Entwicklung der aufgelaufenen Defizite 2011 bis 2014 der Konsolidierungskom-
munen 

2 Übersicht über die jährlichen finanziellen Auswirkungen durch die Übernahme 
neuer sowie die Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben einschließlich der 
vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen ab dem Jahr 2012 (vergl. Anlage 4 
zur Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfe gemäß § 16 a FAG) 
 
 

Elektronisch übersandt: 
 

- Evaluationsberichte der Konsolidierungskommunen zum 01. Juni 2014 
- Prüfungsberichte der Rechnungs- und Gemeindeprüfungsämter 
- Stellungnahmen der unteren Kommunalaufsichtsbehörden zu den Evaluations-

berichten der kreisangehörigen Kommunen 
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Anlage 2

Gemäß Anlage 4 zur Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfen gemäß § 16 a FAG

Übernahme neuer oder 

Ausweitung bestehender 

freiwilliger Aufgaben

Kompensation Saldo

Stadt Flensburg 85.000 € 15.800 € -69.200 €

Landeshauptstadt Kiel 433.000 € 1.341.000,00 € 908.000 €

Hansestadt Lübeck 10.000 € nicht direkt*

Stadt Neumünster 47.000 € 106.000 € 59.000 €

Kreis Dithmarschen 39.300 € 64.200 € 24.900 €

Kreis Herzogtum Lauenburg

Kreis Ostholstein

Kreis Pinneberg

Kreis Plön 4.000 € 38.000 € 34.000 €

Kreis Schleswig-Flensburg

Stadt Lauenburg/Elbe

Stadt Schwarzenbek

Gemeinde Pellworm 1.600 € 0 € -1.600 €

Stadt Pinneberg 19.500 € 16.500 € -3.000 €

Stadt Uetersen

Stadt Bad Segeberg

Beträge gerundet

* die Hansestadt Lübeck hat umfangreiche weitere Maßnahmen zur Erreichung von 60 % des 

Richtwertes zum Jahr 2015 gemeldet

Fehlanzeige

Übersicht über die jährlichen finanziellen Auswirkungen durch die Übernahme neuer 

sowie die Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben einschließlich der 

vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen ab dem Jahr 2012

Kommune

2012 - 2013

Fehlanzeige

Fehlanzeige

Fehlanzeige

Fehlanzeige

Fehlanzeige

Fehlanzeige

Fehlanzeige

Bericht an den Innen- und Rechtsausschuss gemäß § 16 a Abs. 8 FAG, IV 302/303/3010, 24.09.2013
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Entwicklung der Finanzlage  

 

Vorbemerkungen 

Nach Ziffer 6 der Konsolidierungsrichtlinie berichtet die Gemeinde oder der Kreis 

jährlich jeweils bis zum 1. Juni des Folgejahres dem Innenministerium über die 

Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der im öffentlich-rechtlichen 

Vertrag festgelegten Konsolidierungsmaßnahmen. 

 

Entsprechend der Hinweise des Innenministeriums soll dieser Evaluationsbericht 

insbesondere Ausführungen zu folgenden Punkten enthalten:  

 

- Entwicklung der Finanzlage für den Zeitraum von 2011 bis einschließlich             

Ende der mittelfristigen Finanzplanung des aktuellen Ergebnishaushaltes; 

dementsprechend für den Zeitraum 2011 – 2017; siehe Anlage 1 

- Umsetzungsstand der im öffentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten sowie 

weiteren, bzw. zusätzlichen Konsolidierungsmaßnahmen; siehe Anlagen 2 und 3 

- Übernahme neuer oder Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben;           

siehe Anlage 4 

 

Der gemäß Ziffer 6 der Konsolidierungsrichtlinie zusammen mit dem Evaluations-

bericht vorzulegende Haushaltsplan 2013/2014 liegt dem Innenministerium           

bereits vor. Die Jahresabschlüsse 2011 bis 2013 liegen hingegen noch nicht vor,   

sie werden im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten voraussichtlich bis Ende des 

Jahres 2014 vorgelegt.  

 

Eine Stellungnahme des Rechnungsprüfungsamtes zum Evaluationsbericht erfolgt 

entsprechend Ziffer 6 der Konsolidierungsrichtlinie bis zum 1. Juli 2014. 
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Vorgehensweise 

Bei allen verbleibenden Unsicherheiten in Bezug auf eine derart weitreichende 

Prognose soll ein anzunehmender Verlauf der Jahresergebnisse und damit einher-

gehend die Entwicklung des aufgelaufenen Jahresfehlbetrags aufgezeigt werden. 

 

In tabellarischer Darstellung werden hierbei die aktuellen Entwicklungen der 

Jahresergebnisse sowie der entsprechende Verlauf des aufgelaufenen Jahresfehl-

betrags den ursprünglich geplanten Entwicklungen gegenüber gestellt. Diesbezüg-

lich werden für die Jahresergebnisse der Jahre 2011 bis 2013 vorläufige Ergebnisse 

(einschließlich gewährter Fehlbetragszuweisungen und Konsolidierungshilfen) 

zugrunde gelegt und für die Jahre 2014 bis 2017 aktuelle Schätzungen angegeben. 

 

Im weiteren Schritt erfolgt eine Erläuterung der wesentlichen Änderungen, welche 

maßgeblich zu den dargestellten Abweichungen beitragen. Hierbei werden auch sich 

abzeichnende, aber zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht bewertbare Entwicklungen 

auf Bundes- und Landesebene berücksichtigt.  

 

Ergebnisse 

Die folgende Tabelle stellt die oben beschriebenen Entwicklungen der aktuell erzielten 

Jahresergebnisse (Zeile 2) und des daraus aufgelaufenen Jahresfehlbetrags (Zeile 3) 

sowie der ursprünglich geplanten Entwicklungen (Zeile 4 und 5) dar. In der Spalte H 

werden das durchschnittliche erzielte Jahresergebnis (Zeile 2) sowie das durch-

schnittliche geplante Jahresergebnis (Zeile 4) der Jahre 2011 bis 2017 ausgewiesen.  

 

Tabelle 1: Entwicklung der Finanzlage nach Ist und Plan der Jahre 2011 bis 2017, ab 2014 ohne FBZ / KonsH 

  A B C D E F G H 

1  2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 Ø 

2 Jahresergebnis IST 12,37 -2,28 1,37 -0,01 2,11 0,97 0,80 2,19 

3 Aufgel. Jahresfehlbetrag 70,10 72,38 71,01 71,02 68,91 67,94 67,14  

4 Jahresergebnis PLAN -3,51 -12,40 -7,68 -5,85 -10,20 -8,18 -7,69 -7,93 

5 Aufgel. Jahresfehlbedarf 104,48 116,88 124,56 130,41 140,61 148,79 156,48  
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Im Folgenden werden die Werte kurz erläutert: 

Zum Zeitpunkt der Beschlussfassung über Maßnahmen innerhalb des Haushalts-

konsolidierungsprozesses im November 2010 ging die Stadt Neumünster in der 

mittelfristigen Finanzplanung von einem durchschnittlichen geplanten Jahres-

ergebnis für die Jahre 2009 bis 2013 von rd. -26,00 Mio. Euro aus. Unter 

Fortschreibung der Planungen ergab sich für den aktualisierten Betrachtungs-

zeitraum 2011 bis 2017 ein durchschnittliches geplantes Jahresergebnis in Höhe  

von -7,93 Mio. Euro, welcher wiederum im weiteren Verlauf durch die erzielten 

Jahresergebnisse um 10,12 Mio. Euro verbessert werden konnte, sodass sich ein 

durchschnittliches jährliches erzieltes Jahresergebnis von 2,19 Mio. Euro ergibt.  

Die Fortschreibung des aufgelaufenen Jahresfehlbetrags konnte somit von einem 

ursprünglich bis 2017 aufgelaufenen Jahresfehlbedarf von 156,48 Mio. Euro           

um 89,34 Mio. Euro auf nun 67,14 Mio. Euro angepasst werden. 

 

Diese positive Entwicklung ist maßgeblich geprägt durch 

 

- steigende Steuererträge und Finanzausgleichszuweisungen (entsprechend            

der aktuellen regionalisierten Steuerschätzung Mai 2014) als Zeichen 

konjunktureller Entwicklung, 

 

- Abmilderung des markanten Aufwendungszuwachses im sozialen Bereich, 

insbesondere durch die Bundeserstattung für die Aufwendungen der 

Grundsicherung, 

 

- stadtentwicklungsbedingt weiterhin hohe Liegenschaftsergebnisse sowie  

 

- konsequentes Erarbeiten und Umsetzen von Konsolidierungsmaßnahmen. 
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Bewertung 

Aus Sicht des Jahres 2014 kann im mittelfristigen Zeitraum nunmehr von einer 

aktuellen Schätzung ausgegangen werden, die sich, mit Ausnahme einer 

finanzausgleichsbedingt erhöhten Schätzung für das Jahr 2015, auf einem 

ausgeglichenen Niveau (Erträge entsprechen den Aufwendungen) bewegen wird, 

beziehungsweise Jahresüberschüsse in Aussicht stellt. Ergebnis wäre somit          

ein langsamer Abbau des aufgelaufenen Jahresfehlbetrags. Bei einer noch im Jahr 

2009 angenommenen ungebremsten Entwicklung lag die Prognose des aufgelau-

fenen Jahresfehlbedarfs bereits im Jahr 2014 bei über 200,00 Mio. Euro.  

Diese beträgt nunmehr für das Jahr 2017 67,14 Mio. Euro. 

 

Dennoch erscheinen unter unveränderten Prämissen mittelfristig durchschnittliche 

strukturelle Überschüsse und somit der Abbau des aufgelaufenen Jahresfehlbetrags 

dann belastbarer möglich, wenn man für die im Folgenden skizzierten, jedoch noch 

nicht in die aktuellen Schätzungen einbezogenen Entwicklungen einen positiven 

Saldo annähme: 

 

- Umsetzung der im Koalitionsvertrag der Landesregierung von 12.06.2012 

festgeschriebenen Verbesserung der Finanzausstattung der Kommunen durch 

Neuordnung des kommunalen Finanzausgleichs. 

 

- Bundesbeteiligung an der Eingliederungshilfe; mit durchschnittlich 20 Mio. Euro 

jährlichen Aufwendungen für die Stadt Neumünster die prägende Aufwandsgröße 

im SGB XII. 

 

Zentrale Voraussetzung für den Abbau des aufgelaufenen Jahresfehlbetrags ist 

jedoch vor allem eine weiterhin stabile konjunkturelle Lage mit entsprechenden 

Steuererträgen, denn auch die Annahme der Umsetzung der Finanzausgleichreform 

sowie einer sich gegebenenfalls abzeichnenden Entlastung durch eine Bundes-

beteiligung an der Eingliederungshilfe könnten eine Konjunkturabschwächung 

wertmäßig nicht kompensieren. 
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Umsetzungsstand der Konsolidierungsmaßnahmen 

 

Vorbemerkungen 

Gemäß Ziffer 4.2 der Konsolidierungsrichtlinie in Verbindung mit dem zwischen dem 

Innenministerium und der Stadt Neumünster geschlossenen öffentlich-rechtlichen 

Vertrag soll der im Jahr 2015 erreichte Eigenanteil (Konsolidierungsbeitrag) der 

Stadt Neumünster 60 % des Richtwertes, beziehungsweise 2,95 Mio. Euro betragen. 

Im Jahr 2018 soll der Richtwert von 4,91 Mio. Euro zu 100 % erfüllt werden. 

Ziffer 7.3 der Konsolidierungsrichtlinie erlaubt den Ersatz von vertraglich verein-

barten Konsolidierungsmaßnahmen durch eine oder mehrere andere Maßnahmen, 

sofern das mit der vertraglich vereinbarten Konsolidierungsmaßnahme 

prognostizierte Einsparpotential mindestens in gleicher Höhe erreicht wird. 

 

Vorgehensweise 

Die Stadt Neumünster aktualisiert die geplanten Konsolidierungsbeiträge der 

einzelnen Maßnahmen der Anlage 3b) um die jeweiligen Ergebnisse der Vorjahre 

und passt maßnahmenbezogen über eine Prognose den Konsolidierungsbeitrag           

bis zum Jahr 2015 an. Zur detaillierten Darstellung ist diesem Bericht eine 

aktualisierte Übersicht der Konsolidierungsmaßnahmen in Form der Anlage 2             

des Evaluationsberichts beigefügt. 

 

Weitere oder zusätzliche Konsolidierungsmaßnahmen zu den bereits vertraglich 

vereinbarten Maßnahmen, welche auch als Ersatz von nicht umgesetzten 

Maßnahmen dienen können, sofern diese nicht zur Deckung neuer oder ausge-

weiteter freiwilliger Aufgaben herangezogen werden müssen, werden in der         

Anlage 3 des Evaluationsberichts aufgeführt. Die Möglichkeit der An- oder Nicht-

anerkennung dieser Maßnahmen durch das Innenministerium entsprechend der 

Anforderungen nach Ziffer 3 und 4 der Konsolidierungsrichtlinie bleiben hiervon 

unberührt.    
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Ergebnisse 

Die folgende Tabelle stellt die oben beschriebene prognostizierte Entwicklung             

der voraussichtlich erreichbaren Konsolidierungsbeiträge jeweils bis zum Ende         

der 1. Konsolidierungsphase 2012-2015 (Spalte D), beziehungsweise bis zum Ende 

der 2. Konsolidierungsphase 2016-2018 (Spalte F) dar. Dabei werden jeweils der 

summerische (Zeile 2) sowie der prozentuale (Zeile 3) Anteil am zu erbringenden 

Richtwert dargestellt. In der Spalte G wird der noch verbleibende zu erbringende 

Konsolidierungsbeitrag ausgewiesen, um den vertraglich vereinbarten Eigenanteil              

in Höhe von 4,91 Mio. Euro bis 2018 zu 100 % zu erreichen. 

 

Tabelle 2: Prognose der voraussichtlich erreichbaren Konsolidierungsbeiträge bis 2015 und 2018 

 

Im Folgenden werden die Werte kurz erläutert: 

Zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses mit dem Innenministerium Schleswig-

Holstein im Januar 2013 ging die Stadt Neumünster von einem erreichbaren 

Konsolidierungsbeitrag bis zum Jahr 2015 von 5,51 Mio. Euro aus. Unter 

Fortschreibung der Konsolidierungsmaßnahmen ergab sich im Rahmen der                 

1. Evaluation des Vertrages im Mai 2013 ein voraussichtlich erreichbarer Prognose-

wert von 5,31 Mio. Euro, welcher wiederum im weiteren Verlauf und im Rahmen 

der 2. Evaluation auf voraussichtlich 4,38 Mio. Euro angepasst wurde. Die dies-

bezügliche markante Abweichung zur 1. Prognose ergibt sich maßgeblich aus der 

Nicht-Umsetzung oder nicht vollständigen Umsetzung von Konsolidierungs-

maßnahmen mangels Personalkapazitäten; siehe Erläuterungen nach Anlage 2. 

Entsprechend wird der Richtwert bis zum Jahr 2015 mit einer Prognose von voraus-

sichtlich 4,38 Mio. Euro zu 151 % erreicht; der für 2018 vorläufig festgelegte Richt-

wert wird jedoch mit einer Differenz von 0,53 Mio. Euro zu 11 % unterschritten. 

 

  A B C D E F G 

1  
Richtwert 

bis 2015 

Plan 

bis 2015 

1. Prognose 

bis 2015 

2. Prognose 

bis 2015 

Richtwert 

bis 2018 

Prognose 

bis 2018 

Differenz 

bis 2018 

2 in Mio. € 2,95 5,51 5,31 4,38 4,91 4,38 0,53 

3 in % 100 187 180 151 100 89 11 
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Im Einzelnen konnten bis heute bereits 59 Konsolidierungsmaßnahmen mit einem 

geplanten Volumen von insgesamt 2,46 Mio. Euro und einem erzielten Ergebnis         

von 1,82 Mio. Euro umgesetzt werden. Hingegen konnten 6 Maßnahmen mit einem 

Planwert von 0,55 Mio. Euro aufgrund rechtlicher oder tatsächlicher Unmöglichkeit 

nicht umgesetzt werden. Weitere 12 Maßnahmen mit einem vertraglich vereinbarten 

Wert von insgesamt 2,51 Mio. Euro befinden sich aktuell noch in Bearbeitung oder 

in Klärung und werden bis voraussichtlich Ende 2015 umgesetzt. Aus heutiger Sicht 

kann die Stadt Neumünster bislang eine Quote für den gesamten Konsolidierungs-

zeitraum bis 2018 von 89 % erzielen. 

 

Eine weitere neue Konsolidierungsmaßnahme, welche bereits im Jahr 2012 mit 

einem Ergebnis in Höhe von 5.000 Euro umgesetzt, jedoch erst nachträglich als 

Konsolidierungspotenzial beziffert wurde, wird in der Anlage 3 des Evaluations-

berichts dargestellt. 

 

Die Anzahl der ursprünglich 79 vertraglich vereinbarten Maßnahmen hat sich 

insofern auf 77 verringert, als dass die Konsolidierungsmaßnahmen I.A.3, II.A.6        

und II.A.7 aufgrund ihrer inhaltlichen und thematischen Zusammengehörigkeit           

zu einer gemeinsamen Maßnahme II.A.0 zusammengefasst wurden und fortan            

als Maßnahme des Sports dargestellt werden, deren einzelnen Konsolidierungs-

inhalte bereits im Rahmen einer bestehenden Vereinbarung mit dem Kreissport-

verband Neumünster e.V. (KSV) festgehalten wurden. Die Summe der Planwerte 

der einzelnen Maßnahmen ändert sich hierdurch nicht. Zu begründen ist dies mit 

einer inhaltlichen Überschneidung der bisherigen Einzelmaßnahmen und deren 

Ergebnissen und einer dadurch mit gebotenem Aufwand kaum umsetzbaren 

Aufgliederung der einzelnen Teilbeiträge auf die bisherigen drei Konsolidierungs-

maßnahmen.   
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Bewertung 

Neumünster befindet sich mit einer Quote von 151 % bezüglich der Erbringung 

des Eigenanteils bis 2015 sowie einer Quote von 89 % bezogen auf die 100 %-ige 

Erbringung des Eigenanteils bis 2018 weiterhin auf einem guten Konsolidierungs-

pfad und könnte bei konsequenter Umsetzung bereits bestehender sowie 

Erarbeitung weiterer zusätzlicher Konsolidierungsmaßnahmen im Rahmen einer 

Fortschreibung des Konsolidierungskonzepts für die Jahre 2016 bis 2018 das Ziel 

einer 100 %-igen Erbringung des Eigenanteils bis 2018 erreichen.  

 

Hierbei bleibt jedoch abzuwarten, ob die „Plan-Ergebnis-Differenzen“ in den 

kommenden Jahren noch weiter ansteigen werden und ob bereits bestehende 

Differenzen durch neue Maßnahmen kompensiert werden können. Die Struktur der 

einzelnen Maßnahmen (zum Beispiel beschlossene Steuererhöhungen auf Richt-

linienniveau) lassen jedoch auch weiterhin gute Prognoseergebnisse erwarten; 

abhängig auch von einer flankierend stabilen konjunkturellen Entwicklung 

(entsprechend der Anmerkungen zur Entwicklung der Finanzlage). 
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Nr. 
IM

Kurzbezeichnung 
der Aufgabe

Plan
2012

Plan
2013

Plan
2014

Plan
2015

Plan
2016

Plan
2017

1 2 3 4 5 6 7 8

I.

1. / 0 0 0 0 0 0

I. Zwischensumme I: 0 0 0 0 0 0

II.

1.
Schaffung einer Stelle eines ehrenamtlich 
Beauftragten für Menschen mit Behinderung 
ab dem 01.04.2013.

0 2.445 3.260 3.260 3.260 3.260

2.
Schaffung einer Planstelle EGr. 10 für einen 
Koordinator für die Integration von Menschen 
mit Migrationshintergrund ab dem 01.07.2013.

0 44.690 89.380 89.380 89.380 89.380

II. Zwischensumme II: 0 47.135 92.640 92.640 92.640 92.640

I. 
+II.

Gesamtsumme I + II: 0 47.135 92.640 92.640 92.640 92.640

III.

III.1

1.
Einsparung einer Planstelle BesGr. A 12 eines 
Abteilungsleiters im Bereich Ordnungsange-
legenheiten ab dem 01.01.2013.

0 105.580 105.580 105.580 105.580 105.580

III.1 Zwischensumme III.1: 0 105.580 105.580 105.580 105.580 105.580

III.2

1. / 0 0 0 0 0 0

III.2 Zwischensumme III.2: 0 0 0 0 0 0

III.1
+III.2

Gesamtsumme III.1 + III.2: 0 105.580 105.580 105.580 105.580 105.580

IV. Saldo: 0 58.445 12.940 12.940 12.940 12.940

Hinweis: Negative Vorzeichen stehen für noch zu kompensierende Aufgabenausweitungen / -übernahmen.

Kompensationsmaßnahmen

Verringerung der Aufwendungen / Ausgaben

Übernahme neuer freiwilliger Aufgaben

Verbesserung der Erträge / Einnahmen

Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben

Anlage 4 zum Evaluationsbericht

Übernahme neuer sowie Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben 
einschließlich der vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen in €

 27.05.2014




























































































































































































































































































































































































































































































































































































